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Intelligenz- Blatt 8 


für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


* —— —— —ñ—Uꝓj᷑ — ⏑ ä—U—a— 


Azuigl. Prosinzial- Intelligenz Gomtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe Ro. 335. 


No: 47. Donnerſtag. den 25. Februar 


a: in 


5 Angemeldete Fremde 
Angekommen den 23. und 24. Febtoat 187. 
Die Herten Kaufleute C. Duwahl aus Stettin, Eduard Grünewald aus Thorn, 
Carl Hoffmann aus Bremen, log. im Engl. Hauſe. Hert Pr. medicinae Heidfeld 
aus Schönbaum, Herr Kaufmann Wolf aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. 
Her: Oekonom A. Lupelow aus Golm, log. is den drei Mohren. Herr Regierungs⸗ 
Math v. Tevenat aus Solau, Herr Kaufmonn J. A. Ruff aus Bromberg, log. im 
Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Wohl aus Leipz'g, Klingſtröm aus Lübeck, 
Holle aus Bremen, Schiverkus aus Brieg, Herr Gutabeſizer Weiß aus Niedamowo, 
log. im Hotel d' Oliva. Hert Apotheker Auguſtin aus Stargard in Mecklenburg ⸗ 
Strelitz, Herr Oeconom Funk aus Kl.⸗Kleſchkau, Herr Gutsbeſitzer Link aus Jellen, 
die Herten Kaufleute Schöndeck aus Warſchau, Krohn aus Rügenwalde, Dückmann 
aus Elbing, Herr Particulſer Haunemaum, Herr Rentier Büttner aus Schwedt a. 
O., log. im Hetel du Nord. 


Bekanuatmachungen. | 
2 Die in der Zeit vom 8. bis einſchließlich den 30. Januar c. uns überge⸗ 
benen Staotsſchuldſcheine find, mit den neuen Zins⸗Ceupons perſehen, von 
Berlin zurückgekommen und konnen nunmehr täglich, in den Wormittagäftunder von 
9 bis 12 Uhr, gegen Mollziehrag der auf den Berzeichniſſen entworfenen Quittung, 
in Empfang genommen werden. : j 
Danzig, den 22. Februar 1847. 
Aönigliche Regierungs-Haupt⸗Kaſſe. - 

2. Die Mathilde Laura Stark geb. Roſien, Ehefrau des Aaguſt Stark zu 
Mönchengredin, hat laut Erklärung vom 3. d. M, die während ihrer Minderjährige 
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Zukunft ausgeſchloſſen. SE, 
Dae Fe Februar 1847. ö 
e Königl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
3. Der Thierarzt Friedrich Ludwig Urban und feine Braut Adeline Mathilde 
Mix, beide bieſelbſt, zaben für die ven ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. a 
Marienburg den 15. Februar 1847. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
4. Der Kahnſchiffer Wuhelm Jacob Kleinmann von hier und deſſen Braut, 
Wittwe Dorothea Thiedemann geborne Nitſch aus Königsberg, haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes, 
laut Vertrages vom 15. v. M., ausgeſchloſſen. 
i Elbing, den 30. Januar 1847. 3 Se 
Königl. Land» und Stadtgericht. f 
5. Die verwitwete Hoſbeſitzer Tornier, Beriha Leontine Friederike, geb. 
Schröter, zu Er. Lichtenau, und der Oecenom Auguſt Friedrich Jebens aus Kokoſch⸗ 
ken bei Preuß. Stargardt haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 1 Februar e. 
vor ihrer Vetheirathung die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 3. Februar 1847. 5 f 8 8 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
5 3 AYERTESSEMENT. 
6. Ein Stück Bernſtein, 1 U 13 A ſchwer, abgeſchätzt auf 39 rtl. 2 jut. 
6 pf., ſoll am 12. April d. J., Vormittags 10 Uhr, in der Woßuung des unter 
zeichneten Gerichtshalters meiſtbietend verkauft werden. g 5 
s Stölp, den 16. Februat 1847. RE 
Das Patrimonial⸗Gericht Zuckers. 
v. Hellermann. 


n era riſche 2 fegen. 5 
7. Pr 5 G. Homann's Kunſi⸗ u. Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598., vorrat 8: g ne . 
Wurſt, Auswahl deutſcher Sprichwörter, 
zunächſt für Lehrer in Volksſchulen. Pieis 617 Ser. 
8. Bei C. W. Kreidel in Wiesbaden erſchien fo eben und iſt vorräthig bei 


B. Kabus, ir Danzig, Langgaſſe, dem Rathhaufe gegenüber: 


2 Texas. Rathgeber für Auswanderer nach dieſem Lande. 

Mit beſonderer Unterſtützung des Vereins zum Schutze dentſcher Einwandeter in 
Zeraß, bearbeitet von C. D. v. Schütz, Vereine beamten. Mir der neueſten, im 
Jahre 1645 aufgenommenen und ya noch nicht im Druck erſchienenen Karte, 


ſo wie mehteren Briefen deutſcher Anfiedler in Teras. Puis 20 Sgr. 


keit ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in ihres Ehe auch für die 
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Tees fall 


9. Gestern, Nachmutags J Uyr, endete Volt durch einen ſaufken Tod 

das lange und ſchmerzhofte Leiden unſtrer guten Mutter 
Henriette von Duisburg geb. Hildebrand, 

im faſt vollendeten 56ſten Lebensjahre. 85 

Tbeilnebmenden Freunden widmen dieſe Anzeige — zugleich im Namen 
der entfernten Söhne, Schwiegenöchter und Enkel — tief betrübt 

Danzig, den 24 Februar 1842. die Hinterbliebenen. 


enn 
3 Die hieſige Handels⸗ Akademie betreffend. ä 
Der neue Curſus wird Donn erſtag nach Oſtein, am 8. Npril, Morgens 8 Uhr, 
beginnen. Meldungen erbitte ich wöglichſt bald. und Auswärtige werden gut thun, 
ſich früher bier einzufinden, um ſich mit den Erforderniſſen det Anſtalt bekannt zu 
machen. Die Bedingungen der Aufnahme und der Stundenplan bleiben unserau⸗ 
dert. Während des Tarſas 1846,7 nahmen 32 junge Leute an dem Unterxichte 
Theil, und bis Ende v. M. befanden ſich noch 29 in der Auſtalt, Nähere Aus⸗ 
kunft ertheile ich auf Verlangen mündlich oder ſchriftlich. 5 
Das diesjährige Eramen iſt auf Sonnabend, den 27. März, von Vormittags 
10 — k Uhr beſtin. mt. - a . 
Danzig, den 10. Februar 1847. 5 
Richtet, Tirectot der Außtalt. 


11. Hiemit zeigen wir an, daß wir während der Abweſenheit unſeres Herrn P. 

Collas, die procura unſerer Fitma dem Herrn J. W. Wilſon übertragen haben. 
Danzig, den 22. Februar 1817. ERDE : 2 92 
5 \, 5 Peter Collas & Co. A 

17. Bekannt m a ch un g. f 


Bei meiner Ducchteiſe nach Polen mache ich »ein hochzuvtrehrendes 
Publikum ganz ergebenſt darauf aufmerkſam, daß ich im Beſitze mebreter von den 
Engländern in der neueſten Zeit erfundener patent:fister Mittel bin alle Arten Uns 
geziefer als: Ratten, Mauſe, Schaben, Wanzen, Flieger ꝛc. in kurzer Zeit gänz⸗ 
lich zu wertreiden und bitte daher um geneigten zahlreichen Zuſpruch. 

NB. Mein Logis iſt Siſchmarkt in der goldenen Karoſſe. Altmann, 

8 g Königl. Kammerjäger. 
13. In der Antiquariats⸗Buchh. v. Th. Bertliug, Heil. Geifig- No. 1900. iſt 
vortäthig: Beckers Weltoeſchichte, 14 Bde. eleg. Hibfrzdd. (ie. neu) 7 rtl. ; Zim⸗ 
mermann, üb. d. Einfamteit, 4 Bde. 20 gr.; Hippel, üb. d. Che 15 ſgr.; Knegge, 
Umgang m. Menſchen, 4 Thle. 20 ſgr.; Schellers großes latein. ⸗deutſch. Lexikon, 
4 Bde. 37 kt.; Rammlers Mythologie, 3 Bde. 14 rtl.; J. Pau: Hesperas, 3 Bde. 
11 101.5 Wolffs Converſ⸗Lexikon, 5 Bde. mit 62 Stahiſtich. Leipz. 1842, ſt. 8 nil. 


. 27 Fil. 
f. 23 N 
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14. Die Feine Fielſchwaaken⸗ Handlung, Se 


gaſſe Ro. 1562., hat unter der Fuma „Adolph Brünlingere ſich 
angelegen fein laſſen, ihre geehrten hieſigen wie auswärtigen Kunden durch 
gute Fabrikate, bei foliden Preiſen und prompter reeller 
Bedien ung zufrieden zu ſtellen. 

Dieſe Handlung wird nun ſeit Kurzem unter meiner Firma: 

Cart Wilhelm Bonk 

fortgeſetzt, und erlaube ich mir die Verſicherung, daß ich beſtrebt fein werde 
auf dieſelbe Weiſe mir das Vertrauen derjenigen zu bewahren, denen 
es belieben follte ihren Bedarf von mir zu beziehen. Gleichzeitig empfeble ( 
ich meinen 33 an eat italitniſchen und franzöſiſchen 
feinen Fleiſchwaaren zur geneigten Beachtung. 

8 8 ie Carl Wilberm Bonk. 
SSS See 
15. Ein anftändiges Mädchen, mit guten Atteſten retſehen, das mit Umſicht 
in den größten Wirthſchaften conditionirt, ſucht gleich oder zur rechten Seit ein 
Placement, in der Stadt oder auf dem Lande. Näheres Hinuengaffe No. 874. 
16. Ein anſtändiges Mödchen in mittern Jahren, in der Schneiderei geübt, 
wünſcht d. Föhrung einer Wirthſchaſt 'zu übern. od. auch mit auf Reiſen zu gehen. 
Adr. unter A. X. nimmt das Intelligenz⸗Comtoir an. E 
17. Beauftragt mit der Nachlaß Regulnung des verſtorbenen Ingenieur · Lienee⸗ 
nant Brockmeyer, erſuche ich alle Diejenigen, welche Bücher oder andere Gegenflände 
von deimielden entliehen haben, um deten baldgefällige Ablieferung an mich. 

Pannenberg, Neugarten No. 502. 
18. Meinen geehrten Kunden beeile ich mich gehorſamſt bekaynt zu machen, 


daß doch Feiner von Ihnen meinem Bruder, Peter Hagemann, den ich bis zum 
b e — Lahe Ahlem leiſten möge. 


19. „% Ein Haus mit Häketei, dicht am Fiſchmaukt, und verſchiedene andere find, 


rund zan und DIE DIN — 


2. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Nach dem in der Genetal⸗Verſammlung der Actionairs vorgenannter Anſtalt 
am 8. d. Mis. erſtatteten 34ſten Jahresbericht, hat ſich für den 1. Januar 1847 
folgender eſchãfts ſtand ergeben: 
1. Statutenmäßiges Grund⸗Kapita!l . N. hl. 350,000 — Sgr. — Pf. 
2. Reſerven N x . 7 302,207 12 7 9 7 
mithin beträgt das Geſammt⸗Vermögen der 
Antal „„ Rebk. 1.152,20 12. „, 9 
Laufende Verſicherungen . Mehl. 23.22 5,695 — Sgr. — Pf. 
Die Ceſchäfte der Unftait werden ia bisheriger Weiſe fortgeſetzt. Dieſe .de 
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgeſaht auf bewegliches und unbewegliches 
Eigenthum zu billigen feſibeſtimmten Prämien und haftet mit ihrem vor⸗ 
fiebend angegebenen Vermögen für die Verluſte, welche an den bei ihr verſicherten 
Gegenſtänden durch Feuer, durch Maſſer beim Löſchen, durch Nit derteißen oder beim 
Retten, durch Abhändenkemmen beim Brande und durch die ſtaltfindenden Unkoſten 
entſtehen. Die feſtgeſtellten Schäden werden prompt und ohne 
allen Abzug vergütet. : ei - 
Nähere Aus kauft wird ertheilt: ö 
i Im Regierungsbezirk Danzig: 
m Danzig tei Hern Alfred Reinick (Srodbänkengaſſe 667.) 
„ Elbing „J. G. Foͤrſter. 
„Matienbutg⸗ „J. F. Kremp. 
Berlin, den 10. Februar 1847. 
ee Beriinifhe Zeuer-VBerfiberungs-Aufialt. 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC ERERTIE > 
K 22. Die Ausſiellung der und gürgft eingeſendeten Handarbeiten u. ans 2 
2% deier Gegenſtände iſt vom 23. bie 28. Februar (nicht wie geſtern ütthüm⸗ IE 
x thümlich angegeken, vom 23. d. M. bis zum 11. März) täglich von 10 K 
bis 5 Uhr, im obern Saale der Reſſource Concordia gegen ein Entree von 2 
* 223 Sg.. geöffnet. Die Auction beginnt am 1. (nicht 12. März) um 10 Uhr. 2 
* Des Comitte zur Unterſtützung der Nochieldeuden in den 
* Carthauſet und Berenter Kreiſen. - 
EEE TS ESESECETEEERE SE SER GERT SEEAT ER he ter. 2» 21 20 20 
23. Die unter C. Z nenlic eingereichten Offerten, einen cautionsfähigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen Wirhſchafter betreffend, find verloren gegangen und 
werden daher nochmals in Jutellſgenz Comtoir unter C. Z. erbeten. 
24. Ein Mädchen zum Aufwarten wird verlangt am Haustih. 1872. 2 Tr. boch. 


25. Heil. Geiſtgaſſe Ns. 982. werden Abonnenten zum Speiſen außer 
dem Honſe, vom eiſten Apel argenomnten; auch konne n die bedient werden, welche 
es geſchickt zu haben wünſchen. A 

26. Ein Burfhe, der Luft bat das Tifeht.Handrof. zu erl. i. z. eif Poggenpfuhl 381. 
27. Aliſtädiſch. Grad. 409. wird ein kleines Lohukind geſucht. 


SC 


EOCICEHIVOLEISISOMOH goegeegeee eee οοοοο ο οοο 
Br Korkanfige Anzeige. 


828. N . 
3 Die dritte Quartett⸗Unterhaltung findet Dur- 
§ſtag, den 2. März, Abendd (% Uhr, im Saale 8 
des Gewerbehauſes hieſeldſt ſtatt. 3 
| Aug. Deneke, Muſikdirector. : 


COSTS 3209509399083 FFT 300 
29. it dem Monat März werde ich einen zweiten unentgeldlichen Cursus 


in der Stenographie, für Lehrer und Communal-Beamte, eröffnen. Diejebigen 
Herren, welche an demselben Theil zu nehmen wfinschen, ersuche ich, sich 
gefälligst Sonntag; den 28. de, um 12 Uhr Mittags, bei mir einzufinden, um 
über die Unterrichtszeit das Nähere zu besprechen. N 
} Radde, Dienergasse No. 196. 


30. Heute, Abends 7 Uhr, Konzert von der Winter⸗ 
ſchen Kapeüe in der Bierhalle, Hundegaſſe No. 72. Die Programme find im Kon: 
zeꝛt⸗Locale ausgelegt, wozu ergebenſt einladet Fricbrich Engelmann. 

31. Es iſt ein Seideniaden nebſt Utenſiiten mit angenehmer Bedingung zu ver⸗ 
kaufen und von Oſtern zu beziehen. Das Nähere Beotsmennsgaſſe 1175., zwei 
Treppen hoch von 12—2 Uhr. . ; : 

32. Ein Wachtelhund, weiß mit braunem Tchang, auf dem rechten Auge mit 
einem großen braunen Flecken, hat ſich verlaufen. Dem Wiedeibringer eine Beloh⸗ 
nung Aten Damm No. 1287. s E 


33. Auſtändige einzelne Ne erhalten gutes u. bill. Logis Fleiſcherg. 99. 
14 J 3 e 5 ‘ 


Dr. Wohlfahrt's, außerſt billig, wirffem uud in einer Stunde darzuftellen, wird 
praktiſch geiehrt oder schriftlich für einen Thaler mitgetheilt in Magdeburg, Apfel⸗ 
ſttaße 13. Briefe franco. f 5 
E23 CüC UT 2“ 
35. Fiſchmarkt 1575. 1 Tr. hoch iſt eine freundliche Wohnung, deſtehend aus 
2 geräum. Zunmern, Küche u. Boden ſogleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. 
36. Hunde- und Matz kauſchegaſſen⸗Ecke No. 416/417. find die beiden Ober 
Etagen mit allen Bequemlichkeiten von Oſtern zu vermiethen. cr i 
37. Breitgaſſe 1195. iſt die Belle⸗ mit 5 und Oberetage 3 Zimmern zu verm. 
36. Breitgaſſe 1205. im Hinterh. ip 1 Stube, Küche u. Biden z. O. 5. vm. 
39. Breitgaſſe Ro. 1167. iſt die Partetre⸗Gelegenheit von 5 Zimmern mit Hof⸗ 
plaß, u. 1108. die Ober⸗Ctage v. 3 Zunmern , Z. k. Z. zu verm. Näh. Hundeg. 238. 
40. Jopeugaſſe 560, find 2 gewölbte, trockbe Keller zu jeder Lagerung geeignet 
zu vermieihen. i En; 1 
41. Seiſengaſſe 950. iſt 1 Zimm. n. d. lang. Brücke mit Menb. u. Bek. zu vm. 
42. 2. Damm 1277. f. 2 Zimmer mit auch ohne Meub, a; einz. Herren z. vm. 
od : 
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43. Hundegaſſe 270. iſt 1 freundliche e nebſt Rabinet, mit auch ohne 
Meubeln; ſowie ein heilet geräumiger Pferdeſtall mit Remiſe u, 2 großen Böden 

zu vermiethen. 5 ER, £ RIP 

4. Heil. Geiſtg. 938. ift 1.anft. menbl. Stube 1 T. h. u. v. zu vermiethen. 
Preitgeffe 1203. iſt die Saal- Etage, def, aus 3 Zimm., Küche, Geſindeſt. 

eiſek, Cottidet, Kab., a. e. Flur geleg., nebit Bod., Hell., Apart., zu vermieth. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ö 
46. Ein Kram⸗Nepeſitorium mit Fächern u. Schiebladen n. Tombanf, welches 
zum Vetſchließen eingerichtet iſt, fol verk. werd. D. Näh. Kaſſubſchenmarkt 637. 
47. E. Sopha m. ſtark. Fed., e. gr. Spieg. i. mah. Rahm. fi. Zraueng. 838. 3. verk. 
48. Hafen find für 25 Ser, zu haben Glockenthor-Ecke No. 1318. 
49. Hinter dem Stadtlazareth No. 575. iſt gutes Hen ceutnerweife zu verk. 
50. Dei dem Gutspächter Thomaſius in Penkowitz bei Neuſtadt in Weſiyrenſ⸗ 
fen ſind 600 Stück ächte Obſibäume, worunter Aepfel und Biruen⸗Stämme ſind, 
billig zum Verkauf. : 
51. Zeinter Jamaſca⸗Rumu. Arac de Goa find Anker u. Flaſchenweiſe rünnnuches⸗ 
haider billig zu haben dei Friedrich Mogllowski, Hundegaſſe. a 


52. Karbonaden ſind Dos nerſtag d. 25. d. M. wieder s kl 3 fg. 3 Pf. 


in ganzen Stücken, Holzgaſſe No. 30. zu Faben. a 
Immobilta det undewegliche Sachen. 
3. Nothwendiger Verkauf. f 
Der dem Hofbefiser Johann Riewert und deſſen Ekeftau Roſalie geb. Czi⸗ 
zelski verwittwet geweſenen Anton Wum, gehörige, auf der Höhe in dem Dorfe 
Giſchkau unter No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Hof, abgeſchätzt auf 7141 
Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratar einzu⸗ 
ſehenden Taxe, fü N N 5 


a am 10, Auguſt 1847, Vormittags 11 Uhr, 2 
an erdentlichet Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ER TR 
Alle unbekaunten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeldung 
der Präcluſion ſpäteſters in dieſem Tetmine zu melden. Die dem Aufenthelle 
nach unbekaunten Eiben des eingetragenen Clänbigeiß, Fieiſchulzen Johaun Krauſe 
zu Damerau, werden zur Wahrnehmung ihrer Geiechtſame hiezu vorgeladen. 
5 Königliches Land- und Stadtgerſcht zu Danzig. 5 
i BEER Nothwendiger Verkauf. 
Das der Frau Johanne Eliſette Lezius geb. Lorenz gehörige Gut Ludolphine 
tei Oliva, No, 37. K. dis Hypotheken⸗Buchs, abgeſchätzt auf 7811 Rehlr. 27 Sgr. 6 


Pf. zufolge des nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratt z einzu⸗ 


chenden Taxe, ſoll a, ER 
“ 2 am 27. Mai 1847, Vormittags 11 Uhr, 

dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. A 
an Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. ER 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzls. 
Immobilla oder anbewegliche Sachen. i 
58. 2 ; e e Er a 
Die Erbvahtd:-Gerechrigfeit des zu Gründeff belegenen, dem Erbpachtsbeſitzet 
Leopold Alexander Benedir zugehörigen, Erundſtücks, weiches zu 4 pCt. auf 6529 
rtl. 17 far 6 pi, zu 5 pCt. auf 5224 nil. 15 far., zu 6 pCt. auf 4369 ill. 20 
igr. gerichtlich adgeſchatzt iſt, foll zufolge der in der Regiſtratut einzuſehenden Taxe 
am 29. April k. J., Vormittags 11 Uhr, 
im herrſchaftlichen Hofe zu kl Katz an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
zu dieſem Termine werden zugleich alle undekannten Realprätendenten zur 
Vermeidung der Präcluſion hiermit vorgeladen. 
Neuſtadt, den 2. September 1816. >> 
. Patrimevial⸗Gericht Klein⸗Katz⸗ 
Noth wendiger Verkauf. 
Vas im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Neuſtadt in Weſtpreußen, Regie⸗ 
rungsbezirks Danzig sub No. 20. des Hypothekenbuchs gelegene, zu eigenthümii⸗ 
chen Rechien beſeſſene Gut Dembogorsz nebſt der Schäfetei Suchitwor und den 
dazu gehörigen ſonſtigen Gerechtigkeiten, zuſammen auf 21,306 rtl. 19 ſgr. 2 pf. 


gerichtlich abgeſchäkt, ſoll 
am 29. Mai 1847 


Vormütags 10 Uhr, an hieſiger Gerichts ſtelle in nothwendiger Subhoſtation ver⸗ 
kauft werden. Die Taxe, ſowie der neueſte Hypothekenſchein, können in unſerer 
Regiſtcatur eingefehen werden. 5 
Neuſtadt, den 20. October 1846. a 
: Königliches Land⸗Gericht. 
Sdieral-Lirarıcn 


Oeffentliche Vorladung. 8 5 

Die verehelichte Weiſe, Eliſabeth geborne Hochſchulz zu Bordzichow bei Pr. 
Stargardt, hat gegen ihren Ehemann, den Seifenſieder Chtiſtigaa Mathias Weiſe, 
welcher am 11. December 1844 ſich heimlich von ihr entfernt hat und ſeitdem zu 
ihr nicht zurückgekehrt iſt, wegen böslicher Berlaſſung auf Eheſcheidung geklagt. 
Yuf ihren Antrag wird der, Chriſtian Mathias Weiſe, deſſen jetziger Aafeuihalt nicht 
zu ermitteln iſt, hiermit öffeutlich aufgefordert, za ſeinet, Ehefrau zuröckzukehren oder 
in dem, zur Klagebeavtwortung auf den 29. Mai 1847, Vormittag um 11 Ubr, 
vor dem deren Referendar Brelovius und dem Herrn Auskultator Niederſtetter im 
hieſigen Oder⸗Landes⸗Gerichtshauſe anberaumten Termine feine Entfernung zu recht⸗ 
fertigen und die Klage zn beantworten. Erſcheint er in dieſem Termine nicht, 
ſo wird in contumaciam wider ihn verfahren und demgemäß die The wegen dös⸗ 
licher Verlaſſung getrennt und er für den ſchuldigen Theil erachtet werden. 

Marienwerder, den 11. Januar 1847. 

Deputation I. Inſtauz für Eheſachen. 


———— 


